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Oder: Wie ich auf der Suche nach einem warmen
Plätzchen die Konstruktivisten kennen/ernte...

Wenn man sich als Tourist in Klagenfurt dieser Tage nach einer Stadt­
besichtigung und ehrfurchtsvollen Umkreisung des Domenigschen Um­
baues des Stadttheaters mit klammen Fingern und roter Nase nach
Wärme sehnt, fällt der Blick vielleicht auf die, im_ Schatten des neuen
Architekturwunders liegende, Stadtgalerie.

The Pure Art
Of Painting

gen der modemen Kunst geschaffen.
"Schwarzes Quadrat auf weißem
Grund"(1913), das erste ausgestell­
te Werk des Suprematismus hat eine
neue Betrachtungsweise der bilden­
den Kunst begründet. Durch W. Kan­
dinsky ( Einmal im Wartezimmer vom
zahnarzt genauer anschauen! Sonst
in jedem guten Einrichtungshaus...),
EI Lissitzky und L. Moholy-Nagy
wurde der Suprematismus in ganz
Europa bekannt.

Komposition in Serien: Farbenkonzentration

volutionären Rußland der Konstruk­
tivismus. Seine Begründer K. Male­
witsch, W. Tatlin und A. Rodschen­
ko propagierten eine Abstrakte
Kunst, frei vom Ballast der gegen­
ständlichen Welt. Die schnell voran­
schreitende Industrialisierung schuf
zu dieser Zeit die Grundlage für ein
neues Weltverständnis, geprägt von
rationellem Denken und einem gro­
ßen Interesse für Innovation.

Die bietet für Studenten' um 40 Schil­
ling nicht nur kuschelige Temperatu­
ren, sondern momentan auch eine
der interessantesten Ausstellungen
im Land. Im gediegenen Ambiente
des frisch renovierten Baus wird ver­
sucht den Prozeß sichtbar zu ma­
chen, der eine Revolution in der Bil­
denden Kunst hervorrief, die bis heu­
te unsere Formenwelt prägt.

Die kompakte Präsentation mit etwa
100 Gemälden und Zeichnungen er­
gibt zusammen mit Texten und Fo­
tografien ein Bild der Begriffswelt der
Konstruktivisten und Supremati­
sten, in der die Elemente Farbe,
Raum und Struktur in aller Klarheit
und Vielfalt ausgelotet werden.

Weiters sind Werke berühmter Gra­
fiker zu sehen, in denen die Einflüs­
se des Konstruktivismus zu sehen
sind.

Die Revolution
Aus den Vorläufern der abstrakten
Kunst, Kubismus und Futurismus,
entwickelte sich um 1913 im vorre-

Während in Westeuropa die Begrün­
der von Bauhaus und DeStijl dieses
Gedankengut umzusetzen began­
nen, schufen die Konstruktivisten ei­
nen künstlerischen Ausdruck, der den
Verstand zum Leitbild machte. Man
versuchte alle subjektiven und emo­
tionellen Bestandteile auszuschal­
ten. Es entstanden spannungsvolle
Kompositionen, die ihre Kraft nur aus
dem Wechselspiel der Farben und
Formen erhielten.

Im Suprematismus von Kasimir Ma­
lewitsch wurden dann endgültig die
formalen und theoretischen Grundla­
gen aller geometrisierenden Richtun-

Nachdem unter Stalin die abstrakte
Kunst verboten wurde, wichen die
Konstruktivisten auf die angewandte
Kunst aus und schufen Buchum­
schläge, Plakate, Werbegrafik.

Viele Künstler emigrierten und präg­
ten auch im Westen, wie zum Bei­
spiel arn Bauhaus, die Kunst-, und
Designproduktion. Das Zusammen­
spiel von Farbe, Form und Schrift der
konstruktivistischen Bilder ist noch
heute eine verläßliche Inspirations­
quelle für Grafikdesigner und begeg­
net uns auf den meisten Verpackun­
gen, Teppichmustern, Logos...
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